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Haag: Anstatt Enteignungsdebatte zu führen sollten wir Zukunftsproblem
Wohnraummangel lösen

AfD spricht Probleme an, die es gar nicht gibt.

Friedrich Haag, wohnungsbaupolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion im Landtag, erklärt zur
heutigen Plenardebatte „Enteignungsforderungen entgegentreten – für dauerhafte Investitionen in der
Wohnungswirtschaft“:

„Mit der heutigen Debatte demonstriert die AfD mal wieder ihre Inkompetenz: Sie spielt mit der Angst
und beschwört Probleme, die es gar nicht gibt. Denn nichts Anderes sind die angeblichen Enteignungen:
Sie finden in Baden-Württemberg als wohnpolitisches Instrument nicht statt und damit müssen wir sie –
zum Glück und zu Recht – hier auch nicht diskutieren.

Stattdessen sollten wir unser Augenmerk aber auf die wahre Zukunftsherausforderung legen, nämlich die
Schaffung von mehr Wohnraum. Denn Wohnen und Bauen wird immer teurer in unserem Land und damit
für immer mehr Menschen nicht mehr erschwinglich.

Die Lösung dieses Problems bedarf dreierlei: Erstens: Mehr Fachkräfte, gerade im Bausektor. Denn ohne
diese werden wir keine neuen Wohnungen bauen können. Zweitens: Schnellere Genehmigungsverfahren
und weniger Bürokratie. Nach wie vor sind die Bearbeitungszeiten auf den Ämtern zu hoch und nach wie
vor ersticken Grundbesitzer und Vermieter in einem Dickicht an Regulierungen. Und drittens: Mehr
Nachverdichtung und mehr Bauflächen. Wir müssen Baulücken schließen, Brachen nutzen und
Aufstockungen möglich machen. Denn Wohnungen brauchen Platz, und diesen müssen wir in unseren
Städten und Gemeinden auch schaffen.“


